
A
nz

ei
ge

A
nz

ei
ge

MMOOTTOORRRRAADD 66 TTIITTEELL vvoonn MMaaxx MMuusstteerrmmaannnn 77

�- Der seidenweiche
Dreizylinder lädt ein
zumCruisen,dieTiger
800 XC, die optisch
der BMW 800 GS äh-
nelt, zeigt ihre Kral-
len am liebsten auf
kurvigen Landstraßen.

Um für die große Rei-
se bereit zu sein, bie-
tet Triumph ab Werk
ein umfangreiches
Angebot an Gepäck-
varianten an, von
Seitenkoffern bis hin
zu Hecktaschen. �/

�. Schlanke Taille, hohe Beine –
die XC kommt elegant daher.
Der Drehzahlmesser ist Mittel-
punkt der Armaturen mit serien-
mäßigem Bordcomputer. �,

Die Engländer scheinen eine
Vorliebe für motorisierte Kat-
zen zu haben. Der Jaguar steht
seit jeher für elegante Sport-
lichkeit auf vier Rädern, jetzt
schickt der britische Motorrad-
Hersteller Triumph seine neu-
este Raubkatze ins Rennen um
Marktanteile im Segment der
Reiseenduros: Die Tiger 800,
wahlweise als Offroad (XC)
oder Onroad-Variante zu ha-
ben, beschert der zweitältesten
Motorradmanufaktur der Welt
seit Jahresbeginn Zuwächse
von mehr als 50 Prozent.

Das Rezept klingt relativ
simpel: Man nehme den sei-
denweichen, aus der Street-
Triple und der Daytona be-
kannten Dreizylindermotor,

motzt ihn von 675 auf 800 Ku-
bik auf und steckt ihn in ein der
beliebten 800 GS vom Platz-
hirschen BMW provokant
ähnliches Kleid. Der Stahl-Git-
terrohrrahmen verleiht der Ti-
ger aber auch optisch jene Ei-
genständigkeit, die spätestens
beim Starten des tollen Motors
spürbar wird: 95 PS verleihen
ausreichend Kraft in allen Le-
benssituationen des entspann-
ten Reisens, das satte Drehmo-
ment von 79 Nm lädt förmlich
zum schaltfaulen Cruisen ein.
Von 50 bis jenseits der 130
km/h benötigt man, so jemand
will, praktisch nur den fünften
Gang, die Spitze erreicht man
im sechsten.

Wir fuhren die XC, die mit

Reichweiten von weit über
300 km zu. Damit die Tiger
auch wirklich für die große
Reise bereit ist, hat Triumph
ein reichhaltiges Angebot an
Gepäckstücken in der Preis-
liste, auch namhafte Zube-
hör-Hersteller wie „BMW-
Spezialist“ Touratech haben

sich der jüngsten britischen
Raubkatze bereits angenom-
men – derart ausgestattet,
kann sie sogar in der Wüste
ihre Krallen zeigen! Zu ha-
ben ist die XC mit ABS um
EUR 12.090,–, die Onroad
ohne ABS gibt’s ab 9990,-.

Wolfgang Haenlein
ihrem hohen Rad-
stand und den Spei-
chenrädern auf An-
hieb verrät, dass ihr
Unebenheiten und
(gemäßigtes) Gelän-
de nichts anhaben
können, sie sich in
Kurven jedes Radius’
pudelwohl fühlt. Der
19-Liter-Tank lässt
auch bei flotter Fahrt

Der Tiger ist los
Die neueste Raubkatze aus dem Hause Triumph soll
bayerischem Reiseenduro-Platzhirschen einheizen
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